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Für die Monate August und September
Werden Bestellungen auf die „ Karlsruher Lei¬
tung " in der Expedition dss . Bltts . sowie von
« Ae« Postanstalten angenommen .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzhe ^ og haben

unter dem 20 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Ministerial -

rath im Ministerium des Innern Heinrich Freiherrn
von Bodman mit der einstweiligen Versetzung der Stelle
eines Vorstands des Bezirksamts Karlsruhe zu beauf¬
tragen und

den Oberamtmann vr . Eduard Nicolai in Freiburg
dem Ministerium des Innern unter Verleihung von Sitz
und Stimme im Kollegium bis auf Weiteres zur Dienst¬
leistung beizugeben .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben
Sich unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich dänischen Kammerherrn und Cere -

monicnmeister von Oxholm das Kommandeurkreuz
1 . Klasse , sowie

dem Königlich dänischen lKammerherrn und Flügeladju¬
tanten Oberstlieutenant von Löwenfeldt das Komman¬

deurkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . Juli .

In der koreanischen Frage steht das Barometer auf

« Gewitter "
, doch ist eine KriegSerkläruung zwischen China

und Japan zur Stunde noch nicht erfolgt und eine Lösung
-auf friedlichem Wege immerhin noch möglich . Die Ver¬

schärfung der Lage ist dadurch entstanden , daß China

gegen die Forderungen Japans an die Regierung von
Korea , welchen die letztere anscheinend nachgeben wollte ,
entschieden protestirte , das Zurückziehen der japanischen
Truppen aus den koreanischen Hafenplätzen verlangte und

zur Unterstützung seiner Forderungen seinen eigenen
schwerfälligen militärischen Apparat in Bewegung zu setzen

«begann , während Japan entschlossen ist , eine seinen In¬
teressen entsprechende Erledigung der Angelegenheit durch¬
zusetzen . Englische Meldungen bestätigen , daß der König
von Korea sein Versprechen , in Korea Reformen durch-

,zuführen , auf den Rath der chinesischen Regierung zu¬
rückgezogen hat . China wollte damit unzweifelhaft sein

Oberhoheitsrecht über Korea an den Tag legen . An und

für sich zeigt die chinesische Regierung sich einer Verstän¬
digung mit Japan keineswegs abgeneigt ; sie hat zwar

die Reformvorschläge Japans abgelehnt , aber Gegenvor¬
schläge gemacht , die bis auf zwei Punkte in Japan als
annehmbar angesehen werden . Die „ Kölnische Zeitung "

läßt sich darüber aus London folgendes melden : „ Der
Stand der Verhandlungen zwischen China und Japan ist
nach zuverlässiger Auskunft folgender : Auf Japans Re¬
formvorschläge antwortete China mit Gegenvorschlägen ,
für die es eine fünftägige Bedenkzeit bewilligte , die aller¬
dings jetzt abgelaufen ist . Japan fand darin manche «
Annehmbare und ging darauf ein , mit zwei Ausnahmen :
erstens verlangte es für Japan nicht allein handels¬
politische , sondern auch politische Gleichstellung mit China
in Korea , zweitens daß der König von Korea mit Japan
ohne Zuziehung China 's unterhandeln und Verträge ab¬
schließen könne . " ES ist hierzu zu bemerken , daß der
König von Korea auch bisher schon Verträge abgeschlossen
hat , ohne daß dieselben von chinesischer Seite beanstandet
wurden . Es wäre also noch keineswegs ausgeschloffen ,
daß bei einem ungestörten Verlaufe der chinesisch - japani¬
schen Verhandlungen die beiden ostafrikanischen Mächte
sich über eine Reform der koreanischen Verhältnisse einigen .
Nur besteht bei der gespannten Lage in Korea die Be¬
fürchtung , daß militärische Zwischenfälle eintreten , welche
die diplomatische Aktion durchkreuzen . Ein solcher Zwischen¬
fall , der sich zwischen japanischen und koreanischen Truppen
abspielte , soll sogar thatsächlich bereits eingetreten sein .
Es wird nämlich berichtet , die koreanischen Truppen hätten
die japanische Besatzung in Soeul angegriffen , seien jedoch
von derselben geschlagen worden . So lange nur Reibereien
zwischen Japanern und Koreanern vorliegen , ohne daß
die Chinesen in dieselben direkt hineingezogen werden , ist
indessen die Aussicht auf eine friedliche Beilegung der
koreanischen Frage noch nicht ausgeschlossen . Ernster
klingt die Nachricht , daß ein japanischer Kreuzer ein chine¬
sisches Transportschiff in den Grund gebohrt habe ; diese
Nachricht ist jedoch bisher von anderer Seite nicht be¬
stätigt worden ; vielmehr läßt die japanische Gesandtschaft
in London erklären , daß es zwar mit dem Ausbruche
von Feindseligkeiten zwischen Koreanern und Japanern
in Soeul seine Richtigkeit habe , daß ihr aber von eiuem
janischen Angriffe auf ein chinesisches Schiff nichts bekannt
sei . Darnach ist eine kriegerische Wendung der koreanischen
Frage , wenn sie auch unverkennbar näher gerückt ist, doch
noch keineswegs unvermeidlich geworden .

VeutlMsnd .
* Berlin , 24 . Juli . Seine Königliche Hoheit der Prinz

Friedrich Leopold reist morgen Früh in Vertretung
Seiner Majestät des Kaisers nach Königsberg i . Pr . ,
um der dortigen Feier des 350 jährigen Bestehens der
Königlichen Albertus - Universität beizuwohnen .

— General der Infanterie v . Winterfeldt , der
langjährige Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Alexander , ist gestern in Ostende einem Schlag¬
anfall erlegen .

— In dem thüringischen Badeort Friedrichsroda ist
der ehemalige Reichstags - und Landtagsabgeordnete
Gustav Eberty gestern im Alter von 54 Jahren
gestorben . Er war ein hervorragendes Mitglied der
freisinnigen Partei , das sich namentlich an sozial¬
politischen und gewerberechtlichen Debatten vielfach
betheiligte . Als Mitglied des Berliner Stadtraths hat
Eberty sich um verschiedene Reformen in der städtischen
Verwaltung verdient geinacht .

— Sechzehn verschiedene Sorten falscher Zwei¬
markstücke sind in den letzten zwölf Monaten der König¬
lichen Münze in Berlin überwiesen worden . Unter diesen
befindet sich als neu eingeliefertes Falschstück eine aus
Blei gearbeitete Münze von ungewöhnlich scharfer und
genauer Prägung , die bei flüchtigem Blicke leicht als
echtes Geldstück angenommen werden kann . Wie ferner
mitgetheilt wird , befindet sich gegenwärtig eine ungewöhn¬
lich große Menge falscher Zweimarkstücke auf dem MarÜe .
Es laufen Meldungen von angehaltenen Falsifikaten aus
verschiedenen Gegenden Deutschlands hier ein . Man
nimmt darnach an , daß eine Falschmünzerbande , deren
Sitz sich in einer größeren Stadt Deutschlands befindet ,
vermittelst Agenten den Vertrieb ihrer Maaren bewirkt .

— Die „ Kölnische Zeitung " erhält aus Berlin eine
Mittheilung , die, wenn sie sich als zutreffend erweist , die
japanischen Forderungen in Bezug auf Korea allerdings
wesentlich unterstützen würde . DaS Kölnische Blatt
schreibt : „Der vielangezogene Vertrag von Tientsin , ab¬
geschlossen zwischen Tto und Lihung -Tschang am 18 .
April 1885 , enthielt eine geheime Abmachung , die bisher
nirgendwo veröffentlicht und die noch nirgend einer Re¬
gierung mitgetheilt worden ist. Sie bildet die eigentliche
Grundlage und logische Rechtfertigung Japans . Ihr
Inhalt ist : Die genannten Mächte sind gegenwärtig da¬
hin übereingekommen , den König von Korea aufzufordern ,
eine bewaffnete Macht auszubilden , und zwar in genügen¬
der Stärke , um dem Lande zu gestatten , die öffentliche
Sicherheit bei sich selbst zu gewährleisten . Er soll ferner
(von ihnen ) aufgefordert werden , einen oder mehrere
Offiziere unter den Offizieren einer dritten Macht in
seinen Dienst zu nehmen und sie mit der Ausbildung der
erwähnten bewaffneten Macht zu betrauen . Die betref¬
fenden Mächte verpflichten sich auch einander gegenüber ,
von nun an keinen ihrer Offiziere nach Korea zu senden
zu dem Zweck , diese Ausbildung vorzunehmen . — Daraus
erhellt , daß eine gleichberechtigte Doppelkontrole beabsich¬
tigt war , die Korea allmählich auf eigene Füße stellen

Italienischer Sommer .
Es haben sich» was das Reisen in das gelobte Land Italien

betrifft , gewisse Ansichten und Vorurtheile herangebildct , die,
wenn überhaupt , nur schwer zu widerlegen oder gar zu besiegen
sein dürften . So ist eine allgemein verbreitete Ansicht , daß man
das Land jenseits der Alpen nur in der Zeit vom Ende Oktober
bis Ende April genußreich bereisen könne . Als Grund dafür
gibt man an , daß in den anderen Monaten die Hitze zu groß sei ,
als daß man die Strapazen einer Reise ertragen könne . Gegen
diese Ansicht wendet sich Ernst Koppel in einem Feuilletonartikel
der „ Nationalzeitung "

. Er sagt :
Auch hier zeigt sich wieder jene laienhafte Anschauung , der man

bei Touristen in aller Herren Ländern begegnet ; nirgends aber gibt
es ihrer so viele , wie gerade in dem meist bereisten und infolge
dessen auch meist verkannten Italien . Denn jene Ansicht ist schon
deßhalb irrig , weil man das ganze Land nicht aus einem Ge¬
sichtspunkte betrachten kann . Wie die Bewohner der Halbinsel
ist auch ihr Klima ein mannigfaches Wie der Piemontefe oder
Lombarde von dem Römer oder Neapolitaner , so ist auch das
Klima von Turin » Mailand und ihren Umgebungen von dem'

jenigen Roms und Neapels verschieden . In Piemont herrscht ein
mildes Alpenklima wie im Trentino und im venetianischen Ge¬
biet . Der Aufenthalt an den oberitalienischen Seen ist noch im
Juni und bereits im Beginn des Septembers ein genußreicher ,
« nd selbst auf den Höhen am Meeresstrand Toskana 's gibt eS
zahlreiche Sommerfrischen , die durch Wald und Wiese , würzige
Berg - und Seeluft Erquickung für müde oder überreizte Nerven
bieten . So das nahe bei Florenz , auf halber Höhe des Ponto
Magno im Tannendunkel gelegene Ballombrosa , die Bäder von
Lucca und Viareggio am Tyrrenischen Meer , das italienische
Ostende . Hier , wie an manchen anderen Stätten ist es auch in
den heißen Sommermonaten gut sein , wenn man die wärmsten
Tagesstunden , etwa von 11 bis 4 Uhr » ruhig im Schatten oder ,
was das Beste ist, im Zimmer verbringt .

ES ist begreiflich , daß man in Italien , durch das Klima ge¬
zwungen , in den Monaten Juli . August , vielfach bis in die
Mitte des Septembers hinein , das Land und die Sommerfrische
aufsucht . DieS ist hier weit eher ein Bedürfniß , als in anderen ,
nördlichen Ländern , wo Sommerreisen zur Mode gehören . Man
verlangt in Italien nach reiner und möglichst kühler Luft nicht
sowohl , weil eS zum guten Ton gehört , sondern weil Hitze und
Staub in den Städten monatelang ohne Unterbrechung durch
siegen und Gewitter andauern . Die italienische Natur freilich

ist , was die Pracht der Vegetation » die Leuchtkraft der Sonne
und das dadurch hervorgerufene Farbenspiel betrifft , im Sommer
schöner als je . Keiner » der das herrliche Land wirklich kennen
lernen will , sollte es versäumen , einmal einen Theil der heißen
Jahreszeit im Gebirge oder am Meeresstrande zu verleben .
Dann wird ihm der Süden mit seinem tiefblauen Himmel » seinen
in allen Jrisfarben erglänzenden Sonnenuntergängen , mit seiner
Prangenden Fülle und plastischen Körperlichkeit leibhaftig , nicht
nur als Sage , wie es so oft im Winter der Fall ist » entgegen¬
treten . Dan » wird der Sohn des Nordens auch jenen eigenen ,
schwermüthigen Reiz des südlichen Sommers begreifen » den diese
Natur in den Mittagsstunden aushaucht , wenn sich das dunkle
Laub der immergrünen Bäume und Gesträuche tiefschwarz , wie
aus Erz gegossen, von dem leuchtenden Firmament abhebt . DaS
sind die Stunden , wo unter der Sonncnglut alles wie in tiefem
Schweigen erstarrt scheint , die Stunden , von denen die alten
Dichter sagten : „Der große Pan schläft ! "

Der Italiener selbst wird von alledem wenig gewahr . Ihn
beschäftigt die Natur nur , soweit sie nützt : eine weitere Bestätigung
seines jeder Sentimentalität aber auch jeder GemkthStiefe ent¬
behrenden » an der Oberstäche der Dinge haftenden Charakters .
Wenn er die „ Billeggiatura " aufsucht , so geschieht dies allein ,
um der heißen Stadtluft zu entfliehen , nicht aber , um sich in den
Zauber der ihn umgebenden Natur zu vertiefen . Ein eigentliches
Landleben des Städters , wie beispielsweise in Deutschland , ist
daher in Italien fast unbekannt . Ausflüge werden selten unter¬
nommen und immer nur zu Wagen . DaS Fahren ist eine
Leidenschaft der Südländer , die sich zum Theil aus dem Klima ,
zum Theil aber auch aus der geringen Bedeutung ergibt , die
dem Sport , er möge heißen , wie er wolle , beigelegt wird . - Wer
sich keinen Wagen halten oder miethen kann , benutzt wenigstens
das Zweirad , das , wie es hier heißt » ein Pferd ist , welche-
nicht frißt .

Das Leben in den italienischen Städten weist im Sommer im
Vergleich zu den übrigen Jahreszeiten eine unverkennbare , lange
andauernde Ebbe auf . Die Hitze übt hier dieselbe Wirkung wie
im Norden die Kälte . Sie verödet am Tage die Straßen und
bannt die Menschen in das Innere der Häuser , die weniger
gegen die Kälte als gegen die Hitze gebaut sind , mit starken
Mauern und steinernen Fußböden . Da das italienische Leben
nach außen drängt und der Tag zu heiß ist » um sich auf
Straßen oder Plätzen zu ergeben » so verwandelt sich die
Physiognomie der Städte wie mit einem Schlage gegen Sonnen -

> Untergang . Es ist, als ob ein in tiefen Schlaf versenktes Dorn¬

röschen erwache . In sämmtlicheu Kaffeehäusern , großen und
kleinen » vornehmen oder geringen , werden Tische und Stühle vor
die Thür auf das Trottoir » bis in die Mitte größerer Plätze
gestellt . Ein improvisirter Kandelaber spendet Licht und bis
spät in die Nacht sitzen hier schwatzende , Gefrorenes essende oder
einen der vielen köstlichen Fruchtsäste schlürfende Menschen bei¬
sammen . Man siebt hier verschiedene Stände » Reiche und wenig
Bemittelte . Vornehme » Adlige und Bürgerliche , Offiziere und
Civil in freundlichem Verkehr miteinander . Das Gleichheits¬
gefühl des Italieners ist ein so stark ausgebildetes » daß mau
Standesvorurtheile kaum begreift . Ueberall haben auch fliegende
Händler ihren Karren mit Fruchtsäften aller Art aufgestellt und
finden reichlichen Zuspruch . Diese Karren sind mit Blumen ,
Fahnen und Limonen verziert , denn etwa « BunteS , Festliches
muß dabei sein , sonst findet eS keinen Auklang . Diese trans¬
portablen Schenken bieten im Schein der Lichter einen phantastischen
Anblick und rufen im Verein mit den Ausrufern und Verkäufern ,mit Mandolinen - und Guitarrespielern den Eindruck eines im -
provisirteu Jahrmarkt - hervor .

Die Buntheit diese - Treibens wird noch durch den in der
beißen Jahreszeit nie und nirgends feblenden Fächer erhöbt . In
allen Formen und Größen wird er von dem schönen Geschlecht
gehandhabt . mit einer Virtuosität » die sich nur durch den allge¬
meinen und häufigen Gebrauch erklärt . Aber nicht nur für dir
Frauen ist der Fächer im Sommer eia unentbehrlicher Gefährte ,
auch viele Männer bedienen sich seiner mit ähnlicher Gewandt¬
heit . Auch hinsichtlich der Kleidung der Italiener , die dem
Fremden oft geckenhaft erscheint, behält die französische Sentenz : -
„ tout oomprenäre , «'«st tout xaräomiHr" , recht. WaS iw Norden
auffällig wirken würde , erscheint im italienischen Sommer selbst ,
verständlich und demnach natürlich . Die Sonne verklärt alle
Erdcnschwere , sie erzeugt die Anmutb und Lebendigkeit der Be¬
wohner Italiens und erhellt zugleich manche Schattenseite idreS
Daseins : die Oberflächlichkeit, der Hang , sich so wenig als mög¬
lich anzustreagen , die Lauheit der moralischen Anschauung und
was der Nummern deS langen , ihnen so oft vorgehaltenen und
oft auch übertriebenen Sündenregisters mehr sind. Wie dem aber
auch sein mag — Menschen im menschlichen Sinne des Wortes
sind die Italiener und die Sonne ist ihnen mehr als den meisten
sonstigen Erdbewohnern die gütige , allliebende Mutter . „Am
farbigen Abglanz haben wir das Leben " — dies Wort Goetbe ' s
erfährt , wer zu sehen vermag , nirgends eindringlicher als in
Italien . _ _



sollte . China aber ging hinterher niemals auf die Be¬

stimmung der auswärtigen Instrukteure ein , sondern

sandte statt besten eigenmächtig 2 560 Mann nach Korea ,
um das Land allmählich in eine chinesische Provinz um¬

zuwandeln . " (Ueber den gegenwärtigen Stand der korea¬

nischen Angelegenheit vergl . die Zusammenstellung der

neuesten telegraphischen Meldungen an der Spitze des

nichtamtlichen Theils .)

Oesterreich -Angarn .
Wien , 24 . Juli . Der ungarische Minister des Innern ,

Herr Hieronymi , hat die Ferien des ungarischen Reichs¬

tags zu einer Reise nach seinem siebenbürgischen Wahl¬

bezirk benutzt und sich von dem letzteren auch in die be¬

nachbarten , von einer überwiegend rumänischen Bevölke¬

rung bewohnten Komitaten begeben . Die Reise erhält

dadurch eine gewisse politische Wichtigkeit , daß der Mi¬

nister durch sie in den Stand gesetzt wird , mit allen

Kreisen der Bevölkerung in unmittelbare Berührung zu
treten , und sie wird vielleicht dazu beitragen , die scharfen
Nationalen Gegensätze zwischen der ungarischen und der

rumänischen Bevölkerung einigermaßen abzuschwächen .
Die „ Budapester Korrespondenz " meldet : Bei dem Fest¬

mahl in Hermannstadt zu Ehren des Ministers Hieronymi

begrüßte der evangelische Bischof Müller den Minister
und betonte den stets ungetrübten Religionsfrieden des

Hermannstadter Gebietes ; er sprach den Wunsch aus , das

Streben des Ministers , diesen Frieden auch auf nicht -

kirchlichem Gebiete herzustellen , möge gelingen . Der

Minister erwiderte und bat den Vorredner , auf das Wohl
des Oberhauptes der anderen Kirche , den rumänischen

Metropoliten Miron , anzustoßen . Der Metropolit dankte

und wünschte , die edlen Absichten des Ministers möchten

sich zum Wohle des Vaterlandes verwirklichen . Der Corps¬
kommandant Galgoczy begrüßte den Minister , indem er

hervorhob , der Zweck der Armee sei nicht bloß die Be¬

kämpfung der äußeren Feinde , sondern auch der Schutz
der gesetzlichen Ordnung im Innern .

Italien .
^ FraScati , 23 . Juli . Nun sind endlich in der Ewigen

Stadt , über welcher die drückende Julihitze schwebt , voll¬

ständige Parlamentsferien eingetreten , nachdem auch
der Senat sich entschlossen hat , die Finanzvorlage der

Regierung anzunehmen , nun ist der erste Jubel der Re¬

gierung über die Eroberung von Kaffala verrauscht und

skeptische Gemüther beginnen nachzurechnen , daß die Kosten
der afrikanischen Politik sich alle Tage mehr summiren ,
nun hat auch der Anarchist Lega den wohlverdienten Lohn

seines von aller Welt verabscheuten Angriffs auf den

Ministerpräsidenten Crispi erhalten und seine Gesinnungs¬

genoffen können sich auf die unfreiwillige Uebersiedelung
nach einer der afrikanischen Inseln gefaßt machen , zu
deren näherer Untersuchung bereits ein Regierungskom¬
missär abgegangen ist ; endlich ist auch Herr Bonghi aus

Frankreich wieder zurückgekehrt und hat für seine Ver¬

suche, die beiden romanischen Schwesternationen zu ver¬

söhnen , als schnöden Lohn ein entschiedenes Dementi von

beiden betheiligten Seiten geerntet . Damit dürfte für die

Dauer der heißen Zeit die Politik nä uotu gelegt sein
und die Zeitungsleser haben das Recht , nun wieder an¬

dere Nachrichten zu erwarten . Da stellt sich den gleich

zur rechten Stunde die Nachricht eines räuberischen Ueber -

falls in der Nähe von Albano ein , wohl geeignet , auch

weniger ängstliche Gemüther bei dem Gedanken an einen

Sommerausflug zu beunruhigen .
Wer je in Albano war , kennt die schöne Straße , die

von dieser Stadt über Arriccia nach Genzano führt .

Auf dieser vielbegangenen und vielbefahrenen Straße ,
und zwar auf der letzten Strecke , ganz nah an dem

herrlichen Park des Herzogs Sforza - Cesarini , wurde

gestern am Hellen Tage der Omnibus überfallen , der

regelmäßig zwischen den beiden Orten hin und her fährt .
Er war von mehreren Herren und Damen aus Albano

besetzt , denen sich noch ein Engländer zugesellt hatte .

Plötzlich stürzten sich aus dem Gebüsch Bewaffnete auf
den Wagen und verlangten Ablieferung des Geldes und

Schmuckes der Fahrgäste . Diese beeilten sich , was sie

an Geld und Kostbarkeiten bei sich hatten , den Räubern

zu opfern , nicht ausgenommen der arme Kutscher , der die

paar Lire , die er als Fahrgeld erhalten , ebenfalls nicht

zurückbehalten durfte . Nur eine der Damen war so

schlau , ihre Brillantohrringe in den Sonnenschirm gleiten

zu lassen , und so muthig , hinter den Räubern herzulaufen
und wichtige Papiere , die ihrem Bräutigam gehörten und

mit dessen Brieftasche in die Hände der Banditen gefallen
waren , ihnen wieder , und zwar mit Erfolg , abzufordern .

Die Herren Räuber zogen sich eiligst in die Macchia ,
die mit dichtem Unterholz bestandenen Abhänge des Monte

Cavo , in der Richtung nach Rocca di Popa zurück. Der

Mitreisende Engländer hatte , nach Sir John Falstaff 's

Rezept die Vorsicht als den besten Theil der Tapferkeit
betrachtend , kaum daß der Wagen angehalten war ,

Fersengeld gegeben und war schreiend und gestikulirend

so rasch entflohen , ^ )aß ihn der ihm nacheilende Räuber

nicht mehr erwischte . Die Geschädigten , die allein an

Baargeld einen Verlust von 500 Lire erlitten zu haben

behaupten , kehrten eilig nach Albano zurück, um Anzeige

zu erstatten . Es setzte sich auch alsbald eine Anzahl von

Carabinieri in Bewegung , um die Uebelthäter zu ver¬

folgen . Aber die Macchia ist ein so sicherer Schlupfwinkel ,
daß wenig Aussicht vorhanden sein dürfte , ihrer habhaft

zu werden . In Rom und in der ganzen Umgegend

herrscht große Entrüstung über diesen kecken Ueberfall ,
der an die schönsten Erzählungen von Rinaldo Rinaldini

erinnert und bedauerlicherweise nicht extra erfunden ist,
sondern sich genau so, wie wir ihn schilderten , zugetragen

hat . Glücklicherweise sind jetzt wenig Fremde unter¬

wegs und die Einheimischen erfreuen sich im großen und

ganzen eines Gleichmuths , der auch durch solche Erlebnisse

nicht all zu stark erschüttert wird . Der Vorfall wird

aber allerdings dazu dienen , dem stets von neuem laut

werdenden Wunsche nach einer Reorganisation der Polizei
neue Nahrung zu geben . Zunächst ist von der Quästur
aus Rom eine Anzahl von Agenten ausgesandt worden ,
um die Carabinieri von Albano in ihrer Verfolgung der

Schuldigen zu unterstützen , die — wenn man sie gefangen
nimmt — jedenfalls einer sehr schweren Strafe entgegen

zu sehen haben .

Rom , 25 . Juli . (Tel .) Der Bicekönig von Egypten
ist gestern in Venedig angekommen . — Das Amtsblatt
der italienischen Regierung veröffentlicht das am Samstag
vom Senat genehmigte Gesetz über die Finanzmaß¬
nahmen . — Nach einer Depesche aus Kassala kehrt
General Baratieri mit dem Gros seiner Truppen über

Keren nach Massauah zurück und hofft am 27 . d . M . in

Agordat anzukommen . General Baratieri ließ in Kas -

sala jedoch eine starke Besatzung mit Artillerie , Proviant
und Munition zurück .

Frankreich .
Paris , 24 . Juli . Morgen dürfte die französische Depu -

tirtenkammer mit der Berathung des Anarchisten¬

gesetzes zu Ende kommen . In ihrer heutigen Vormit¬

tagssitzung lehnte sie alle Zusatzanträge zu Artikel 3 ab .
Sembat und Millerand riefen einen lebhaften Zwischen¬
fall hervor , indem sie der Regierung vorwarfen , unter

dem Einflüsse des Präsidenten Casimir -Perier zu stehen ,
und für die Kammer das Recht beanspruchten , die Hand¬
lungen des Präsidenten der Republik zu kritisiren . Hier¬

gegen protestirten der Ministerpräsident Dupuy und der

Justizminister GuFrin energisch ; Dupuy erklärte , wenn

die Kammer Rechenschaft über irgend eine Regierungs¬
handlung wünsche , habe sie sich an das verantwortliche
Ministerium zu halten . Artikel 3 wurde angenommen
und dann die weitere Berathung auf den Nachmittag

vertagt . In der Nachmittagssitzung gelangte Artikel 4 ,
der von der Einzelhaft der Verurtheilten handelt , zur

Erörterung und wurde nach kurzer Besprechung mit 325

gegen 131 Stimmen genehmigt . Eine lebhaftere Diskussion

knüpfte sich an den Artikel 5 , der die Veröffentlichung
von Zeitungsberichten über Gerichtsverhandlungen be¬

schränkt . Mehrere Redner griffen den Artikel an , der

vom Justizminister vertheidigt wurde . Der Radikale

Lockroy glaubte , einen ' Trumpf gegen die Regierung aus¬

spiele » zu können , indem er darauf aufmerksam machte ,
daß die Regierung ja die ausführliche Wiedergabe der

Gerichtsverhandlungen in auswärtigen Blättern , die in

Frankreich viel gelesen werden , nicht hindern könne ; der

Justizminister erwiderte jedoch , solchen Blättern würbe

der Vertrieb in Frankreich verboten werden . Eine aus¬

fällige Bemerkung des Abgeordneten Denoix gegen die

Presse rief Lärm auf der Journalistentribüne hervor ;
der Präsident Burdeau ließ infolge dessen die Journa¬
listentribüne räumen , was unter dem Protest der Be¬

richterstatter geschah . Abg . Humbert beantragte , die

Sitzung aufzuheben , damit die Abgeordneten und die

Journalisten dann zusammen wieder eintreten könnten ,
der Präsident erklärte jedoch , es sei unzulässig , daß auf

irgend einer Tribüne Kundgebungen veranstaltet würden ,
und die Kammer möge es sich überlegen , ob ein wirk¬

licher Anlaß für die Unterbrechung der Sitzung vorhan¬
den sei . Die Aufhebung der Sitzung wurde darauf mit

348 gegen 120 Stimmen abgelehnt und Präsident Bur¬

deau erklärte , da seine Befugnisse als Präsident aner¬
kannt seien , sollten die Journalisten wieder zugelaffen
werden . Damit war der Zwischenfall für die Kammer ,
aber freilich nicht für die Journalisten erledigt . Einzel¬
nen Journalisten wurde nämlich der Wiedereintritt ver¬

sagt und infolge dessen weigerten sich auch die andern ,
wieder an der Verhandlung theil zu nehmen ; sie stellten

vielmehr einen gemeinsamen Protest in Aussicht . Unter¬

dessen ging im Sitzungssaal « die Verhandlung über den

Artikel 5 weiter . Mehrere Abänderungsanträge wurden

abgelehnt .
Grosskrttannien .

London , 24 . Juli . Im Laufe der letzten Woche be¬

gaben sich fünfzig Parlamentsmitglieder zu Lord Rose -

bery , um ihm die Nothwendigkeit der Hafenausdehnung
von Gibraltar an 's Herz zu legen . Wenn Gibraltar

als Marinebasis dem Britischen Reich überhaupt von

Nutzen sein solle , müsse es mit neuen Ausbesserungsdocks ,

Kohlenlagern und mit einer Rhede ausgestattet werden ,
die seewärts gegen das feindliche Feuer und Torpedo¬

angriffe gesichert wäre . Sir G . Chesncy , Sir Charles
Dille und Arnold Förster führten das Wort . Schließlich

versprachen Lord Rosebery und der gleichfalls anwesende

Marineminister Lord Spencer , der Sache ihre volle Auf¬

merksamkeit zuwenden zu wollen .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 24 . Juli . Der König verweigerte die

Sanktion des Storthingbeschlusses über die beson¬
deren Strafbestimmungen für Personen , die laut 8 75b

des Grundgesetzes aufgefordert werden , vor dem Storthing

zu erscheinen , sich aber weigern , die bezüglichen Vor¬

schriften zu erfüllen . Der König verweigerte ferner die

Sanktion der von den jetzigen Odelsthing und Lagthing

angenommenen Aenderungen des Gesetzes über das Kon¬

sulatswesen vom 15 . Juni 1878 .

Russland .
St . Petersburg , 25 . Juli . (Tel .) Man erinnert sich ,

daß bei den letztjährigen Choleraepidemien in Ruß¬
land an mehreren Orten schwere Ruhestörungen hervor¬
gerufen worden sind , indem Volkshaufen in abergläubischer
Verblendung die Aerzte angriffen und die Kranken aus
den Cholerabaracken befreiten . Aehnliche bedauerliche
Vorgänge werden aus der Stadt Scharnow im Gouverne¬
ment Radom gemeldet . Eine Depesche aus Warschau >

besagt : In Scharnow kam es anläßlich der Beerdigung
von vier an Cholera Gestorbenen auf dem Cholera -
kirchhof zu Ausschreitungen . Der Pöbel verjagte die
Leichenträger , erstürmte die Cholerabaracke und befreite
20 Kranke . Die Polizei verhaftete mehrere Aufrührer .

Bulgarien .
Sofia , 24 . Juli . Nach der Bukarester „Lupta " soll

in der Dobrudscha der Mörder des bulgarischen
Ministers Beltscheff endlich festgenommen worden sein .
Derselbe , Toador Ivan Arnaut , von albanesischer Her¬
kunft , wurde im Landbezirke von Tulcea auf eine Denun¬
ziation hin verhaftet und soll bereits gestanden haben .
Als Mordgehilfen gab er , wie die „ Lupta " berichtet ,
einen Serben an , welcher mit ihm bei der serbischen Ge¬
sandtschaft in Sofia als Hausdiener beschäftigt gewesen
sei . Der Verhaftete ist erst 22 Jahre alt und Gier nach
Belohnung einen Vertrauten zum Verräther gemacht haben . !

Man vermißt in dieser Meldung vor allem die Angabe
eines Grundes für die angebliche That Arnaut 's . Der

ganze Bericht des rumänischen Blattes bedarf noch sehr
der Bestätigung .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Juli .

Nachdem an Stelle des bisherigen Konsuls George
Keen an Herr Edward I . Prickelt zum Konsul der

Vereinigten Staaten von Amerika in Kehl ernannt wor¬
den, wurde demselben das zur Ausübung seiner bezüglichen
Funktionen erforderliche Exequatur ertheilt .

— : ( Stadtverordnetenwahl . ) In der gestern Nach¬
mittag stattgehabte » Bürgcrausfchußsitzung wurde an Stelle des

zum Stadtrath gewählten Herrn Reiß Herr Rechtsanwalt
Ur . Binz zum Stadtverordneten gewählt -

r . (Der Jahresbericht des Gymnasiums ) widmet
dem am 8 . Juli 1893 verunglückten Professor der Anstalt Frie¬
drich Dürr einen herzlichen Nachruf . Das Gymnasium wurde
im vergangenen Jahre von 637 Schülern besucht , von denen 37
im Laufe des JahreS austrateu . Die öffentlichen Prüfungen
finden am Donnerstag und Freitag , der feierliche Schlußakt am
nächsten Samstag statt . Dem Jahresbericht ist eine intereffaute

Beilage beigegeben , eine Abhandlung von vr . August Marx
über : „Turnen und Bewegungsspiel am Karlsruher Gym¬
nasium " .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Einem
Bautechniker in der Hirschstraße wurde in der Nacht zum Montag
aus seinem in einem Neubau in der Kaiserallee befindlichen
Bureau ein Velociped im Werthe von 80 M . gestohlen . — Ein
in der Lessing - Straße wohnender Maschinist , der von seinem

Hausherrn wegen rückständigen Miethzinses betrieben wurde , hat
am 18 . d . Mts . , Abends , den Vcrmiether und dessen Frau ,
während sie im Keller arbeitete » , überfallen » mit einem Schür¬

haken mißhandelt und mit Todtschlagen bedroht . — In einem
Hause der Luisen » Straße ist kürzlich durch unvorsichtige Hand¬
habung eines Gaskochers ein Küchenbrand auSgebrochen » welcher

zwar gleich nach Entstehung gelöscht werden konnte » aber doch
einen Schaden an Fahrnissen von über 100 M . verursacht hat . —

Gestern Mittag wurde einem hier stationirten Eisenbahnschaffner
beim Ausfahren eines Zuges die linke Hand dadurch geguetscht ,
daß eine offene Coupöthüre , die er zum Zwecke einer Auskunsts -

ertheilung an einen Fahrgast in der Hand hatte , infolge eines

heftigen Stoßes zugeschleudert wurde , während der Schaffner
sich mit der linken Hand an der Thücöffnung hielt . Die

Quetschung war derartig , daß der Verletzte nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht werden mußte . — Als obdachlos wurde

heute Früh 4 Uhr ein Arbeiter aus Ludwigsburg in polizeiliche »
Gewahrsam genommen , der gestern Abend von Straßburg hier
ankam und von der Schutzmannschast in der Markgrafenstraße
in völlig entkräftetem Zustande aufgefunden wurde .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog¬
thum .) In B r u ch f a l ist ein SZjähriger Arbeiter beim Baden
in der Saalbach ertrunken . — In der Nähe von Neckarst ei¬

ns ch hat sich ein unbekannter Mann von etwa 40 bis 4L Jahren
an einem Apfelbaum erhängt . Der Selbstmörder trug ein No¬

tizbuch bei sich ohne Namen und ein Portemonnaie mit 35 Pf .

- Heidelberg , 24 . Juli . (Kuno Fischer ' s 70 . Geburts¬

tag .) Heute Nachmittag in der ersten Vorlesung nach seinem
70 Geburtstag brachten die Zuhörer Kuno Fischer , ihrem ge¬
feierten Lehrer , eine schöne Ovation dar . Das Auditorium war

prächtig geschmückt , Kuno Fischer wurde von einer Deputation
aus dem Sprechzimmer zum Katheder geleitet . Alle Anwesenden
— darunter zahlreiche ehemalige Schüler , Männer mit grauen
Bärten — erhoben sich. Herr Vikar und stuä . MI . Bo de wer

hielt eine Ansprache , in der er dem verehrten Lehrer das dank¬

bare Herz seiner Schüler zu Füßen legte . Herr Geh . Rath Fischer
dankte gerührt und versicherte in einer ergreifenden Ansprache ,
daß er der akademischen Jugend treu bleiben und auf dem ihm
lieb gewordenen Platze ausharren werde , so lange ihm Kraft
und Frische dazu verblieben . Abends brachte die Studentenschaft
dem Jubilar einen solennen Fackelzug dar . Der Gefeierte dankte

mit folgenden Worten :

„ Geehrte Kommilitonen , liebe Freunde ! Nachdem ich soeben
die Glückwünsche Ihrer Deputation empfangen und dankbar er¬

widert habe , drängt es mich nun » zu Ihnen selbst zu reden und

Ihnen meinen Dank zu sagen . Möchte meine Stimme Jede »

von Ihnen erreichen ! Ich blicke heute von dem Gipfel eine -

siebzigjährigen Lebens aus eine akademische Lehrrbätigkeit zurück,
die 81 Semester zählt . Davon gehören 50 dieser Universität .
Die Laufbahn eines akademischen Lehrers kostet viele Mühen ,

Anstrengungen und Kämpfe ; auch mir ist nichts davon erspart

geblieben . Heute empfange ich eine Fülle der wohlwollendsten

Begrüßungen und Glückwünsche . Das erhabene Herrscherpaar
unseres Landes hat dieses TageS huldreich gedenken wollen , die

Väter der Universität und der Stadt haben mich durch ihre

Glückwünsche erfreut und hochgeehrt , und nun erscheint die ge¬

lammte Studentenschaft in leuchtendem Zuge » um den Abend

dieses Tages zu erhellen ; es ist auch mein Lebensabend , sie bringt
mir Licht » viel Licht entgegen . Da darf mir wohl zu Muthe

sein , wie Einem , der einen Preis errungen hat , einen Kampf¬

preis , und dem man zuruft : dlaeto virtuts osto ! Ich habe die

akademische Laufbahn gewählt aus innerstem Drange . Heute ,

nachdem sie die Probe der 81 Semester bestanden , darf ick eS

laut bekennen : es war eine glückliche Wahl . Keine andere

hätte mir und meinem Wesen besser gepaßt . Ich hatte daS Be -



dLrfaiß, mir Klarheit der Ideen und Einsichten zu erringe», die

errungene fortzupflanzen, durch dieselbe nicht bloß auf die Köpfe,

sondern auch auf die Gemüther zu wirken , auf die empfänglichen

uud fähigen Herzen der akademischen Jugend . DieS war mein

Beruf zum akademischen Lehrer » die Klarheit der Ideen ist ein

mächtiges intellektuelles Wohlgefühl. So oft wir diese volle

Wirkung gelang , war ich unbeschreiblich glücklich. ES waren

die HSHeumomcnte meiner Wirksamkeit, wenn ich in der Stille

meines Auditoriums erlebte , was ich mit Uhland'S Worten aus -

sprechen möchte , in einem anderen Sinne » als sie der Dichter

genommen : »Da sah ich manches Auge flammen , und klopfen

hört' ick manches Herz!" Altern ist kein Verdienst, es ist auch

kein Glück , wenn es nichts anderes heißt als Altwerden , müde

und lebenssatt und dabei doch noch lebensgierig. Aber in der

Mlle der Jahre noch etwas von dem Bedürfniß und der Kraft

besitzen , die auf die Jugend wirkt und in deren Herzen Wider'

klang und Beistimmung findet : das ist ein großes Glück ! Ich
meine die Geistesjugend, von der Schleiermacher, als er noch in

jugendlichen Mannesjabren stand » gesagt hat : »Ich gelobe sie
mir , selbst unter erbleichendem Scheitel !" Etwas von dieser

Jugend fühle ich noch in mir . Und ich verdanke es meinem
Bunde mit der akademischen Jugend , die sich wir so oft verjüngt
hat und mich mit . Diese Verjüngung ist ein Zaubertrank ohne
Medea. Und darum rufe ich aus vollem Herzen — ich fühle
darin mein eigenes Schicksal , das vergangene, gegenwärtige und

künftige, so viel davon noch übrig ist — : es lebe die akademische
Jugend , eS lebe die gesammte Studentenschaft der Ruperto-

Oarolal "
In das Hoch wurde lebhaft eingekimmt. Die Musik spielte

»Alt Heidelberg du feine " und dann destlirte der lange Zug an
dem Gefeierten, der entblößten Hauptes auf dem Balkon ver¬
weilte, bis der letzte Fackelträger vorüber war .

d. Mauuheim , 25. Juli . (Der Jahresbericht des
Realgymnasiums ) gibt die Frequenzziffer des vergangenen
Schuljahres auf 406 bezw. 377 am Ende des Jahres an . An
der Anstalt wirkten 15 etatsmäßige , 6 nichtetatsmäßige und 13
Neben » und Hilfslehrer - Durch den Tod verlor die Anstalt eine
bewährte Kraft in Herrn Oberlehrer Hack, welcher am 21 . Febr
d . I . an einer Herzkrankheit starb. Die öffentlichen Prüfungen
finden am Donnerstag und Freitag , der Schlußakt am Samstag
den 28 . d . M . statt.

^ Maxau , 25 . Juli . (Großfeuer .) Jo der Linoleum-
sabrik von Mondt und Pricker brach gestern Abend , wie man
sagt infolge einer Dampfkesselexplosion , Feuer aus , welches rasch
um sich griff und das Hauptmagazin in Asche legte. Die Neben¬
gebäude wurden durch die rasch herbeigeeiltrn Feuerwehren der
Umgegend gerettet. Der Schaden ist ein sehr bedeutender , soll
aber durch Versicherung bei zwei Gesellschaften gedeckt fein.

* Pforzheim , 24 . Juli . (Gukav - Adolf - Verein . —
PassionSspicl . ) Am Samstag fand hier in der Schloßkirche
die Jahresfeier des Gustav-Adolf-Vercins statt, welche von Herrn
Dekan Gehres mit einer herzlichen Begrüßungsansprache ein¬
geleitet wurde. Den Jahresbericht erstattete Herr Stadtpfarrer
Oehler . — Im »Pfälzer Hof" finden gegenwärtig Aufführungen
des Passionsspieles statt» welche sehr zahlreich besucht werden.

l-t- Lahr , 23. Juli . ( Städtisches . — Glückwunsch . )
Der Bürgerausschuß hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
daß t . das alte Schulhaus am Sonnenplatz , ein häßlicher Bau ,
« iedergerissen , 2 . der so erhaltene Platz zur Vergrößerung des
Marktplatzes verwendet und 3 . an der südlichen und westlichen
Seite des so erzielten neuen Platzes ein gedeckter » asphaltirtcr
Gang errichtet werden solle - Der Aufwand für die Herstellung
des Ganges beläuft sich auf 6 000 M . und wird aus Wirth -
schaftsmittcln bestritten. — Eine Anzahl hier lebender früherer
Schüler des Herrn Geh . Rath Kuno Fischer in Heidelberg über¬
sandte dem hochverdienten Gelehrten zu seinem 70. Geburtstag
folgendes Telegramm : » Geh. Rath Kuno Fischer , Excellenz ,
Heidelberg . Mit ganz besonderer Freude und Dankbarkeit und
mit den herrlichsten Glückwünschen gedenken wir heute unseres
hochverehrten LebrerS , zu dessen Füßen gesessen zu sein eine der
schönsten und tbeuersten Erinnerungen an unsere Studienzeit ist .
Lange leuchte noch Ruperto -Carolas glänzendster Stern .

"

' Freiburg , 24. Juli . (Die badischen Geflügel¬
zuchtverein c) , deren Vertreter am Sonntag in Freiburg
versammelt waren » haben sich zu einem Landesverband zufam-
mengeschlossen. Zweck dieser Vereinigung ist . den Wettbewerb
mit französischen und italienischen Geflügelzüchtereien zu einem
erfolgreichen zu gestalten , die Leghübnerzucht an Stelle der
Sporthühnerzucht zu betreiben und überhaupt den rationellen Be¬
trieb der Geflügelzucht möglichst zu verbreiten. Nachträglich
wollen wir noch erwähne» , daß auf der Ausstellung folgende
Aussteller aus Karlsruhe mit Preisen bedacht wurden : Theo¬
dor Sckütz (1 - unh 3 . Preis für Hühner) , Leopold Eh pp er
(1 . und 2. Preis für Hühner) , F . H . Seiler (drei 3 . Preise
für Hühner) , St . Boy (1 . Preis » sieben 2 . Preise und einen
3. Preis für Tauben ) .

* Sulzburg » 23 . Juli . (Bahnarbeiterstreik .) Infolge
der zwischen dem Bauunternehmer und dem hiesigen Unterakkor¬
danten entstandenen Zerwürfnisse legten , der »Bad . Ldztg .

" zu¬
folge , sämmtliche hier beschäftigten Bahnarbeiler heute Mittag
die Arbeit nieder . Der Streik dauert indeß voraussichtlich nicht
lange.

Verschiedenes .
Berlin,24 . Juli . (Der Saatenstand im Deutschen

Reich ) war Mitte Juli folgender : Winterweizen 2,4, Sommer¬
weizen 2 .4 . Winterspelz 1,9 , Sommerspelz 1,1 , Winterroggcn
2,4 , Sommerroggen 2,5 , Sommergerste 2,1 , Hafer 2,2,
Kartoffeln 2,5, Klee 2,8, Wiesen 2 . 1 . (Die Zahlen bedeuten
1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering , 5 sehr gering . ) Der
Winterrvggen verspricht einen mittleren Ertrag , wogegen die
Strobernte fast durchweg reichlich ist. Der Roggenschnitt hat
Mitte Juli begonnen. Weizen läßt zumeist gute Erträge er¬
hoffen. Dem Sommergetreide war die herrschende Witterung
sehr förderlich , Kartoffeln stehen zumeist gut . Für Klee dürste
der zweite Schnitt einen besseren Ertrag geben , als der erste.
Die Wiesen versprechen guten Ertrag .

* Berlin , 24 . Juli . (Der Dowe ' sche P a n z er ) soll die
mit ihm angestellten Versuche vor der Gewehrprüfungskommission
in Spandau nicht erfolgreich bestanden haben. Die »Vossische
Zeitung" berichtet , daß eine Schießprobe mit dem Panzer in den
Schießständen der Gewehrprüfungskommission zu Ruhleben bei
Spandau stattgefunden habe. Dabei sei der Panzer von dem
Major Brinkmann , der dem Vorstand der Kommission angehört,
mit unserem Jnfanteriegewehr aus einer Entfernung von 600
Metern glatt durchschossen worden. Die »Kreuzzeituug" erklärt
sich in der Lage » diese Meldung zu bestätigen , und fügt hinzu,

auch ein zweiter Panzer , deu der Vertreter von Dowe zur
Verfügung stellte, gleichfalls durchschossen wurde. Die Zustellung

eines dritten , angeblich ganz sicheren PanzerS sei trotz gegebener
Zusage nicht mehr erfolgt. DaS Blatt folgert daraus , daß der
Dowe'sche Panzer für militärische Zwecke unbrauchbar sei. (Wir
geben diese Mittheilungen der »Vosfischen" uud der »Kreuz-
zeitung" natürlich ohne Gewähr für ihre Richtigkeit wieder .)

8 . München , 25. Juli . (Die Kunstausstellung der
Sezession in der Prinz - Regenten - Straße in
München ), welche ihre Vorgängerin nach allgemeinem Urtheil
durch Reichtbum an gediegenen Kunstwerken noch übertrifft , er¬
freut sich nun . da die Fremdensaison begonnen hat , täglich deS
regsten Besuches der gebildeten Kreise auS dem Norden und
Süden Deutschlands, sowie aus dem Auslande . Bis Ende Juli
wird die Ausstellung komplet sein, nachdem bis dahin noch etwa
fünfzig hervorragendeKunstwerke erster französischerMeister und
eine Anzahl englischer und schottischer Bilder , welche gleichfalls in
Paris im Marsfeld - Salon ausgestellt waren , eingetroffcn sind .
Bis jetzt find vier der bedeutendsten Bilder für die Kgl . Pinakothek
in München, drei andere herrwrragende Werke für das Leipziger
Museum und eine größere Anzahl von Bildern von Privaten
erworben worden . Das bekannte Bild deS am 15. Juli leider
viel zu früh verstorbene » Ersten Präsidenten der Sezession. Prof -
Bruno Piglbein » dloritur iu äeo ", wird noch im Vestibül Auf¬
stellung finden , ein Akt der Pietät » für welchen die vielen Ver¬
ehrer dieses früh dahingegangenenMeisters dem Konnte gewiß
Dank wissen werden . Es war Piglbein leider nicht mehr ver¬
gönnt gewesen, ein neues Werk für die Ausstellung der Sezession
lu schaffen.

! Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 25 . Juli . Die „Nordd . Allg. Zeitg .
" erklärt

die Blättermeldung für unbegründet, daß der Chef des
Civilkabinets des Kaisers, v . Lucaims, der letzten Sitzung
des Staatsministeriums angewohnt habe.

Berlin , 25 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ." erklärt
gegenüber der „Nat . -lib . Korr. " , von einer Absicht, den
Reichstag früher als sonst einzuberufen, sei nichts be¬
kannt.

Schleswig , 25. Juli . Heute empfing der Oberpräsi¬
dent eine Deputation aus Nordschleswig, welche der Re¬
gierung den Dank der Bevölkerung für die Aufrechter¬
haltung des SprachreskriptS über die Einführung der
deutschen Sprache in den Landschulen Nordschleswigs
darbrachte.

Coburg, 25. Juli . Die Prinzessin Llemeutine ist mit
ihrer Schwiegertochter hier eingetroffen.

Frankfurt a. M .» 25 . Juli . Die „Frankfurter Zeitung "
erklärt , daß es sich bei den hier präsentirten Papieren
um Fälschungen einer internationalen Berbrecherbande
handle. Gleichzeitig in Frankfurt , Paris , Brüssel und
Barcelona wurden solche Papiere präsentirt . Nur hier
und in Paris gelang der Betrug . Die Fälschung war
so täuschend , daß die Polizei erst auf Requisition der
Staatsanwaltschaft in Köln eingriff.

Pest, 25 . Juli . Minister Hieronymi setzte seine Rund¬
reise durch Siebenbürgen über Torva und Karlsburg bis
Deva fort und wurde überall von der ungarischen und
der sächsischen Bevölkerung auf das Wärmste empfangen,
während die Rumänen sich zurückhaltend zeigten.

Paris , 25 . Juli . Wie man der „Pol . Korr . " aus
Paris meldet , steht die französische Polizei gegenwärtig
mit der englischen und italienischen Polizei in Unter¬
handlungen, um eine Verständigung mit Bezug auf das
Vorgehen gegen die Anarchisten herbeizuführen.

Paris , 25 . Juli. Die Kammer lehnte alle Amendements
zu Artikel 5 des Anarchlstengesetzes ab und nahm den
Artikel mit 314 gegen 147 Stimmen an , ohne daß sich
ein Zwischenfall ereignete .

Christiania , 25 . Juli . Das Storthing wurde heute
geschloffen.

St . Petersburg , 25. Juli . Der Kaiser wird morgen

das Lager von Krasnoye- Selo besichtigen. — Die Hoch¬
zeit der Großfürstin Lenia findet am 6. August statt .

Aokohama, 25 . Juli . Eine Reuter - Meldung besagt,
die japanischen Truppen rücken gegen die chinesische
Stellung vor . Ein Zusammenstoß werde täglich be¬
fürchtet.

Familiennschrichken .
Auszug aus drm Karlsruher S-taudrsbuch-Kegister .

Geburten . 22. Juli . Maria Jda , V . : Kilian Jost , Fracht»
briesträaer . — Anna Maria . V . : Eduard Hiltebrand, HeilS-
armeeosfizier. — Karoline Frieda, V . : Emil Risset. Bäcker¬
meister - — 24. Juli Elisabeth Karvla , V. : Friedrich Eageling ,Friseur . — Alfred Ludwig» V .-: Karl Anton Klampp , Reservr-
sührer.

Eheanfgebote . 23. Juli . Ludwig Graf von hier, Kauf¬
mann hier, mit Christina Fischer von Elbersreuth . — FriedrichMaurer von hier , Kaufmann hier , mit Bertha OhnimuS von
hier . — Karl Hanselmann von WolpertShaosen, Schreiner hier,mit Marie Hitz von Großbottwar . — 25. Juli . Franz Weber
von hier . Taglöhner hier, mit Elisabeths Stößer von Weiuheim.— Julius Gründer von Peitz , Fabrikant in Ottrndorf , mit
Pauliue Meade von hier .

Todesfälle . 23. Juli . Sabine Klumvp, ledig, Näherin ,56 I . — Marie » 2 I . , V . : Karl Doll , Kreisbaumwart . —
24. Juli . Landolin Dittel , Ehemann» Geldbricfträger, 64 I . —
Christian Frank , Witwer, Notar a . D , 86 I . — Marie , 2 M .26 T . » V - : Josef Maisendölder , Maschinist. — August, 7 M .16 T .» V . : Karl Büblrr , Fuhrmann . — Wilhelm Fridlin , Ehe¬
mann , Mechaniker» 52 I . — Friedrich . 3 I - , B . : FriedrichFrank , Sckreiner . — 25 . Juli . Otto , 3 M . 27 T . , V. : Karl
Schwarzenhölzer. Druckereigehilfe . — Gertrud , 8 M . 17 T .» V . :
Stefan Recher . Zahntechniker .

Wittrrungsbeobachtuitgrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Juli
24 . Nachts 9" u .
25 . Mrgs. lM . *
25. Mittgs. 2" U

» aro« . ! Lberm. AbsoluteRelative
nu» ' in 0. Keucht- 'Keuchtrg-

! m wm Kit in « -
Wind.

750 2 -s-26 6 154 60 E
749 9 -s-L3 4 15-3 72
?49 5 -i-30 0 158

! i
51 SW

Himmel.

beiter
wolkig

halb bedeckt

_ _ . .. . »ui 2» . -t- 34 .0" ; niedrigsteNacht vom 24. auf den 25 . Juli -i- 19.0°.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 ww.
WaflerstauddeS Rheins .

gefalle» 3
Maxan , 25. Juli , MrgS . » 4.34 w.

Wetterbericht der Deutschen Kerwarte vom 25 . Juli 1894 .
lieber West- und Mitteleuropa lagert hoher Luftdruck miteinem Maximum in Höhe vou etwa 770 mm über der nördliche»

Nordsee. Dagegen hat sich über Wrstrußland eine Depression
entwickelt , deren Minimum über Livland unter 753 mm beträgt .ES ruft dieselbe frische nördliche Winde uud trübes Wetter ander ostdeutschen Küste bervor , woselbst auch allein von ganzDeutschand Regen fiel. Im übrigen Deutschland ist bei mäßigerveränderlicherLuftbewegung daS Wetter ruhig, beiter , im Binnen¬lande warm , während im Küstenstrich die Morgentemverature «auf die normalen zurückgegangen find . Eine von der BiScayaseenordwärts vordringende Depression verursacht stärkere Regenfälleüber den britischen Inseln , dieselbe dürfte aber zunächst unsereGegenden noch nicht beeinflussen» so daß Fortdauer des heiteren,warmen und meist trockenen Wetters wahrscheinlich ist.

Verantwortlicher Redakteiu : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

ordislten auk <lsr Oüieagoer 1VßIi - -4usstsIIuiiF
Lck« Orlzrii »» ! - 8inxvr

<A. 1X 41 tH ir , Larlsraii «, Laissrstrasso 62 .

L- uilHblig Lippvnsi *
kLpi «r -, 8ekr «ik - , (rLlrmtericzvüürM- u . LuustsiuullluvKLuiserstrasss 123 ckl» r >8rr »>»v kornsprevimr 126-

Kl ? UvESM »

_ I Eingang von kteutieiten . ^ 7
zrwi LiUiLst xeslvllte kreise. krawpter Versanät.

gzW" Master ZvAvr Leckt «z» 1>te » 8ten . "MU

Wetterkarte vom 25 . Juli , Morgens 8 Uhr .

kAlS Lr » z«
tl UL

/ S10

- , »»
c-. o .

7K0

8t O /

L 17

Kursberichte
vom 25. Juli 1894.

TtaatSpapiere . Dresdener Bank 144 .40
3«

,o Deutsche Reichs - Länderbank 206V,
anleihe 9115 ^ Bahnaktien .

4°/, DReichsanl . 105-90 Schwz-Nordvstb. 119-90
4°/« Preuß - Kons- 105.75 Gotthard 169.20
4°/o Baden in fl - 102 85 Lombarden 93V«
4V° » in M - 104 85 Ungarn 99.40
Oesterr- Goldr . 100. 10 Elbthal 223V«

» Silberr . 80.85Hess - LudwrgSb - 114 -80
4°/o Ungar . Goldr . 99-4o !Wechsel «»d Torte « .
4°/o Russische R . 63.7lMechsel a. Amstd .168.70
Italiener campt- 78.40 » . London 20.38
Egypter
Spanier
Zoll-Türken

Banke «.
Kreditaktieu 295 ' ,Disk-Kommandit191.20
Darmstädt- Bank 139.20
Havdelsgescllsch - 140—
Deutsche Baak 161'/?

Berlin . Staatsbabu
Oest - Kreditart. 219 50 Lombarden
Lombarden 45.70 Ungarn
Disk -Komwaud. 191.60 Maiknoteu

104.20 » » Paris 81
64V- , » Wien 163.80

101-10 NapolwuSd'or 1623
Privatdiskont -, 1*/r

Nachbörfe .
Kreditaktie » 297V«
Diskouto-Kom- 191 .40
Staatsbahn —
Lombarden 93°/«

Tendenz : fest .

Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpeuer

Wie «.
Kreditaktie »

128.80 Papierrente
155.60 Länderbank
6190 Baris . '

135 603°/, Rente
219.20 Spanier
136-40 Türken

Ottomane
W > Portugiesen
iRro Trnto363-50

350.50
107-75
121 .55

6102
98 55

251.50

101 .55
64V,
24 65

621 .—
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Wmttke 8MM
AMengesellschast .

Auf Grund des Beschlusses der Ge-
urralvrrsammlung unsererAktionärevom
5. Juni 1893 .

„das Aktienkapital von 3 .000,000
Mark auf 2,400.000 Mark durch
Zusammenlegung von 5 zu 4 Ak¬
tien hrrabzusetzen, "

fordern wir unser« Aktionäre auf . ihre
Aktie» mit Dividendenbogennebst einem
doppelten arithmetisch geordnete » Num-
mernverzeichniß vom 14 . Juli 1894 ab

i« Berti « bei Herrn S . L . Lands¬
berger oder

in Gaggeua « bei unserer Gesell -
schastskafse

einzureichen .
Bon je 5 Aktien wird je eine zur Ver¬

nichtung zurückbehalten und je 4 mit
einem Convertirungsvermerk versehen
einige Tage nach der Einreichung zu¬
rückgegeben werben .

Den Aktionären bleibt es überlassen,
ihren Aktienbesitz aus eine durch 5 theil-
bare Zahl von Aktien zu complettiren.

Wir sind bereit, den Ankauf etwa feh¬
lender Stücke gegen Baarzahlung spesen¬
frei zum Togescourse derBerlinerBörse
besorgen, etwa überschießende spesenfrei
für Rechnung der Einlieferer in gleicher
Weise verkaufen zu lasten.

Gaggenau , den 12. Juli 1894 .

kistimck «Wem MitiMschtst .
Adolf Gradeuwitz ,

Vorsitzender . K624 3

. , ilillNirlostltiit v»rw«t»ckt. I
» »rdertzitimZ k. käklliick«-,
Hariv«-, krimaasr - 1. kr«i« .-krawev.

Vorsi . : ^
SLuxtm. L.Ie.krLL. Let . iur Iv8en.-Ovrx)L

Ich mache hierdurch bekannt , daß
Herr Vr ni « N . 1VLLHL ,

Vertreter des Kueipp 'schen Wasser -
Heilverfahrens in meiner Anstalt —
Hirschstraße LS — täglich von 1—3
Uhr Mittags und von 7—8 Uhr Abends
Sprechstunden abbält . Sonntag - keine
Sprechstunde. — Die Kueipp'schen An¬
wendungen werden unter Oberleitung
des Herrn vr . Wirst von gut geschul¬
tem Personal , welches früher in Wöris -
holen thätig war , in der Anstalt aus -
geführt. K -7352

Der Besitzer : Sebastian Münich .

Stets der gleiche , wohl¬
schmeckende J328 -12

llsl . ffollmein
(ralder lisvdiveill)

per Flasche ohne Blas SO Pf .,

iilsres Iksüs
per Flasche ohne GlaS SO Pf .»

Ante ätznlsvsie

W6 I88- unc! kolk-
^ vink

per Liter SS Pfg .
empfiehlt die

Lolonialwaarenhandlmig und
das Wein-Depot

so

« ürgerttche Rechtspflege.
KonkurSvrrfahreu .

K '851 . Nr . 22,532. Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Erken Karlsruher Carton¬
nagenfabrik Friedrich Böß hier wurde
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst vom Heutigen aufge¬
hoben . ^ .

Karlsruhe , den 24. Julr 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.

aldShut . In der Nackt vom 27. /28 . Mai dS . IS .
Uhrenmacker Friedrich Schell in Säckingen nachverzeichnete Uhr
waaren mittelst Einbruchs entwendet:

w. Herrennhrrn »
1 goldene Ancre - Remontoir Nr . 84 855 8. d . O.
4 silberne Cvlinder-

wurden
hren und <?

dem

8 rudis Nr . 40 633, 40665/67 mit Firma auf dem
Zifferblatt .

2 . , 4 „ Nr . 1320 687 , 1320 642 , „Lxtra « .
1 „ , . 4 . Nr . 1358637 mit Goldrand .
1 . „ „ 4 . Nr . 1504.
1 . „ „ 4 „ Nr . 19 999 mit versilbertem Zifferblatt .

1 Nickel- „ „ 4 . Nr . 1347119 .
1 silberne Ancre- „ 15 „ Nr . 3 757 .
1 „ , „ 15 » Nr . 62063 mit Goldrand .
1 . , . 15 8avonetts Nr . 754 . .

I». Damennhren .
3 silberne Chlinder-Remoutoir Nr . 40 825 7 mit Firma au? d . inneren Deckel.
1 . , , 4 rudis Nr . 7 l 978 , 8 . v . 6
1 . „ . 4 „ Nr . 25 829 mit Goldrand .
1 . . . 4 . Nr . 42 555 . „ u . Sekundenzeiger .

2 . „ . 4 „ Nr . 50986 , 26872 .
2 , „ . 4 . Nr . 25810 , 18022.
1 „ „ > 10 . Nr . 17866.
1 . „ „ 4 „ Nr . 323803 mit Goldrand .

v . Goldwaare « .
35 Stück Eheringe , SM gestempelt .
62 „ Siegel - und Fantaste-Ringe .
18 „ Cravattennadel».

3 , Armbänder, Gold -Doubls .
Gesammtwerth 2150 Mark .

Tbäter z . Zt . noch unbekannt.
Es wird um Fahndung nach dem Tbäter und den entwendeten Gegen¬

stände» gtbtten.
Der Bestohlene hat Demjenigen» der ihm zur Wiedererlangung der ent¬

wendeten Waaren verhilft, eine Belohnung vou
Einhundert Mark

zugesichert .
WaldShut, den 23 . Juli 1894 .

Der Grotzherzogliche Staatsanwalt :
Kärcher . K 842 .

Murgthal -Eisenbahn-Gesellschaft.
Die Tagesordnung für die am K .849 -1 -

Samstag den 4. August 1894, Wormitlags 10 Whr,
aus de» Rathvans hier ftattfindende

vSNVNSl - VvNSSNRNHluiHg
wird , wie folgt, ergänzt :

4 - Genebmiguna des Betriebs Uebcreinkommens mit der Generaldrrektion
der Großh . Staats Eisenbahnen vom I9 ./30. Juni 18S4.

den 25 . Juli 1894 .
Der Berwattnngsrath .

Abel .

»m^ Anzeige
:tze wieder einen Wurf

Z
Setze

edler
At. öernhard -Hunde

dem Verkauf aus . Wurf aus¬
nehmend schön gezeichnet und
flntzerfl starke Thiere Pho¬
tographie des Wurfes steht
z« Dienste « , nebst vorzüg¬
lichem Stammbaum . Hund
8 « Mark, Hündin 4v Mark
N« d ist ^ riclrltlrr

^ «z1ro 1« ri , edle
Thiere « m billiges Geld zu
erhalten . K8451

LOLS ,
„Kotei Löwen " ,

Schaffhause « (Schweiz).

Großgrimckbeschem
ist Gelegenheit geböte », sich an einem
rentable « Unternehmen , behufs Ab¬
satzes ihrer Erzeugnisse , zu bethei -
lige « Gefl . Adressen an Haaseustei «
tr Bögler , A G .» Fraukfurt a. M .
r . « !. 218 ._ K .846 .

ve. »sei« , »». Xölo lld . kreist , krsi .

Ln gnas ! Ln «Ivlsil !
Offerire einen großen Posten Negstte » in rein seidenen , neuesten Mustern ,

schöne , gefällige Form , speziell für den Sommer ,
SS 1' ivi » ir »L, S GtrevL SS
» « . S . 1

Es ist dieses ein wohl nicht wiederkehrender Gelegenheitskauf.
Im Weiteren empfehle : Waschstoff Cravatten :

8 « ll »«tbti »«1er lStüelL 4S lkLvmmtw , L ISO
I >1plonr » ter » , größter Fa ?o», 8tiie1r 40 11g : , 3 8tüvlr 110 1*1jg ,
in überraschendem Muster -Sortiment . . ^

Ferner : von 10 klgf . an , 8vlb «tb1ii «lSr mit Seiden -

futter von SO I tx an , NeeNer » Vk»tte » von IO l ' tx an , Vlpl «
von IS 1*1» an bis zu den hochelegantesten bei

meinen bekannten billigsten Preisen . K .853 .

Jlünöige 6rLVLttsn-/lu8s1oiIung in allen sionmen uno Preislagen.

28 Grbprinzenstraße 28 , Karlsruhe.
» snawokul, « - , « nsusNen - , NowenlnSgsn - , Nerren «,Zsol,e

_ S psoisl _

kortliwäeemtzlltEk L 0Iikmi8eile pabrilr
(vorm . LoLuanii ) O« 8 (Laclsu) .

îVir empkvdltzn unser I 'g.drisiat rur ^ .ussusiruuZ vou

OsrrisvtLibsitsv . Lllsr Lrt
unter Oarautie vor^üsslieder Linäesirnkt . G '994 .38.

Ausgrdok.
K . 793 2 . Nr . 7241 . M - ß k i r ch .

Das Großh Amtsgericht Meßkirch hat
unterui Heutigen folgendes

Aufgebot
erl- ffen :

Die kath . Pfarrei Heudorf , Bezirks
Meßkirch , besitzt auf Gemarkung Meß¬
kirch nachstehendbeschriebeneLiegenschaft ,
bezüglich derer ein grundbuchsmäßiger
Erwerbstitel mangelt.

Lagerbuch Nr . 1099 : 50 Ar 85 Qm .
Ackerland im Schaföschle , einerseits Ro¬
bert Buhl von Meßkirch , anderseits Gü¬
terweg . im Wertbanschlag von 1100 bis
1200 Mark .

Auf Antrag der Klägerin werden nun
alle diejenigen Personen , welche an dem
genannten Grundstücke in den Grund -
und Unkerpfandsdückernnicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte habe» oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
aus :
Freitag den 16. November 1894,

Vormittags 9 Uhr »
bestimmten Aufgebotstermine bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten Ansprüche
den Antragstellern gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

Meßkirch , den 19. Juli 1894 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Bekanntmachung.

K837 . Nr . 6005 . Gernsbach .
Durch Erkenntniß vom 29 . Juni 1894 ,
Nr . 5497, wurde der ledige Ernst Ficg
von Gernsbach im Sinne des LRS . 499
wegen Geistesschwäche verbeistandet und
demselben sonach verboten, ohne Bei¬

wirkung eines Beistandes , als welcher
unterm Heutigen Adolf Abel » Geistl.
Verwalter in Offenburg , ernannt wurde,
künftig Vergleiche zu schließen, Anlehen
aufzunehmen, angreifliche Kapitalien zu
erheben , dafür Empfangsscheine zu
geben und Güter zu veräußern oder zu
verpfänden oder hierüber zu rechten .

Gernsbach , den 16. Juli 1894 .
Großh . Hab . Amtsgericht.

Huffschmid .
Erbeiuweisuug .

K839 .I . Nr . 9825. Freiburg . Die
Witwe des Bäckermeisters Josef Geh -
ring . Maria Anna , geh. Kanstinger
von bier, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Etwaige Einsprachen
hiegegcn sind binnen 4 Wochen bei
dem diesseitigen Gerichte vorzubringen.

Freiburg , 23 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
A . Meroth .

K 746-3- Nr . 5510 . Adelsheiw
Der Großh . Fiskus , vertreten durch
Gr . Generalstaatskasse in Karlsruhe
bat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlafsenschaft des ledig ver¬
storbenen Wilhelm Kreß von Mer¬
chingen nachgesucht .

Diesem Antrag wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht dagegen innerhalb
sechs Wochen Einsprache dahier er¬
hoben wird.

Adelsheim, den 16 . Juli 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Lederke .
Handelsregisterriutriigr.

K -668 - Nr . 9858 . Engen . Zu
O .Z . 103 des Firmenregisters wurde
uuterm Heutigen eingetragen: Ferdinand
Götz Witwe hat am 10. Juli ihrem

Sohne Otto Götz Prokura erkheilt .
Engen , den 12. Juli 1894 . Gr . Amts¬
gericht . ( gez.) Gießler . Die» ver¬
öffentlicht : Der Gerichtsschreiber: I .
Schäffauer .

« 822. Nr . 38,810. Mannheim .
Zu O .Z . 62 Ges.Reg . Bd . VII Firma
»Mannheimer Bank " in Mannheim
wurde eingetragen:

Die durch die Gmeralversammlnng
vom 9 . Mai 1894 beschlossene Erhöhung
deS Grundkapitals um 1.000,000 —
Eine Million Mark — hat stattgefuu-
deu .

Durch Beschluß derselben General »
Versammlung wurden die Statuten in
den 88 2. 3, 4. 6 . 7 , 8, 8, 10, 18 . 19.
20, 21 . 24, 25 und 37 geändert und voll¬
ständig neu gefaßt.

UnterderFirma : »Mannheimer Volks-
bank Act.-Gef ." ist am II . Juni 1884
eine Actiengesellschaft gegründet, welche
den Sitz in Mannheim hat . Durch
Beschluß der Generalversammlung vom
14 . März 1894 ist die Firma dieser Ge¬
sellschaft in „Mannheimer Bank" um-
grändert.

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb
eines Bankgeschäftes, namentlich:

a- Vermittelung de« Kapital - und
Krek «Verkehrs in Gewerbe, Handel und
Landwirthschafl;

d . Annahme von Spar - und Depo-
sitencinlagen;

o. Eröffnung von laufenden Rech¬
nungen und Check -Conti ;

ä . DiScouto- und Jncaffoverkehr ;
e. Ausleihung gegen Verpfändung

von Werthpapierea und anderen guten
Sicherheiten;

k. An- und Verkauf von Wertpapie¬
ren für fremde Rechnung;

8 Aufbewahrung von Wertpapieren
für das Publikum.

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 3,000,000 M . - Drei Millio -
nen Mark —, bestehend in 2000 Actien
ä 500 Mark und 1000 Actien ä 1000
Mark , beide voll einbezahlt, und in wei¬
teren 1000 Aktien L 1000 Mark mit
40 "/o Einzahlung .

Die mit laufenden Nummern ver¬
sehenen Aktien lauten ans Inhaber , sie
werden von zwei Vorstandsmitgliedern
und dem Vorsitzenden deS AnfsichtSraths
oder dessen Stellvertreter unterzeichnet.
Die Aktien können jedoch auf Antrag
des betreffenden Aktionärs gegen Zah¬
lung einer vom AussichtSrathe zu be¬
stimmenden Gebühr auf Namen in die
Gesellschaftsbücher eingetragen werden
und ebenso wieder zu Inhaberaktien
umgewandelt werden .

Der Vorstand besteht auS zwei oder
mehr Mitgliedern (Direktoren) , welche
von dem üufsichtsrathe ernannt werden

Alle Urkunden und schriftlichen Er¬
klärungen sind für die Gesellschaft ver¬
bindlich , wenn sie mit der Firma der
Gesellschaft unterzeichnet sind und die
eigenhändige Unterschrift zweier Vor¬
standsmitgliederrespektive Stellvertreter
oder eines Vorstandsmitgliedes bezw.
Stellvertreters und eines Prokuristen
tragen . .

Die Berufung einer jeden General¬
versammlung erfolgt durch einmalige
Bekanntmachung in dem »Deutschen
Reichsanzciger" und dem jeweiligen hie¬
sigen Amtsverkündigungsblatt mit einer
Frist von mindestens 18 Tage » .

Bekanntmachungen» welche durch öf¬
fentliche Blätter zu erfolgen baden , find
in den Deutschen Reichsanzeiger, sowie
in das jeweilige hiesige AmtSverkündi-
gnngsblatt einzurücken und von dem
Vorsitzenden des Aussichtsrathes oder
von dessen Stellvertreter oder von einem
Mitgliede des Vorstandes der Gesell¬
schaft zu unterzeichnen .

Mannheim , den 19 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermairr .
K -801 . Nr . 6850 . Oberkirch . Un¬

ter Orvn .Z . 112 des Firmenregisters :
Firma Anton Nock in Griesbach,
wurde eingetragen: Die Firma ist er¬
loschen.

Oberkirch , den 19. Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Sckwocrer .
K '803 . Nr . 7394 . Schopfheim -

In das Firmenregister O .Z . 113 wurde
eingetragen:

Firma C . F . OHwald in Schopf -
Heim . Inhaber ist Karl Friedrich Oß »
wald, Kaufmann in Schopfheim, ver¬
ehelicht mit Emma Albertina , geborne
Roth von Kürnberg , ohne Ehevertrag .

Schopsheim, 18. Juli 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .
Zwangsversteigerung .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

Montag den 20 .
August 1894, Nach¬
mittags 2 Uhr ,

- - — wird im Rathhause
zu Stadt Kehl den Eogrlwirth Wilhelm
Herbstreith , sammtverbindlichen Ehe¬
leuten von da die nachbeschriebene
Liegenschaft in Folge richterlicher Ver¬
fügung öffentlich versteigert und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
mindestens der Schätzungspreis geboten
wird . „

Lagerbuch Nr . 209 .
6 Ar 27 Qm - Hofraithe im Stadt¬

etter. neben Friedensstraße und Simon
Bensinger Witwe , mit folgenden Ge¬
bäuden :

Han» Nr . 45 in der Hauptstraße , mit
dem Realfchildrrcht „ZtW Engel " .

». ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller,

d. ein einstöck. Wirthschaftssaal ,
o ei» zweistöck . Kegelhau« mit Zim¬

mern und Abtritten ,
ä . eine einstöck . Kegelbahn,
e. eine einstöck - Waschküche » Stall

und Schwcinställe,
k. ein einstöck Eoncertsaal ,
8- eine einstöckige DnrchgangSübrr-

dachuug »
gerichtlich geichätzt zu - . 36500 M .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh Notar :

Hitzig .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .747 .3. Nr . 1t . 21,960. Mannheim .

Der am 29. Mai 1866 zu Ober -
Ramstadt geborene , zuletzt in Waldhof
wohnhafte Eisengießer Reservist j

Ludwig Gunkel
wird beschuldigt , daß er als beurlaubter
Reservist ohne Erlaudniß ansgewan-
dert ist,

Urbertretung gegen § 360 Ziff . 3 deS
Reichs-Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 8 . Oktober 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptv -rbandlung geladen .

Bei unrntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl .
HauptmeldeamtMannheim ausgestellten
Erklärung vom 7. Juli 1894 verurtheilt
werden.

Mannheim , den 17. Juli 1894 .
GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts :
_ Staudt ._

K'848. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf unsere Bekanntma¬
chung vom 3. vor . Mts . wird mitge-
theilt, daß die im Theil lH des rumä¬
nisch süddeutschen EisenbahnverbandS-
tarifS vom 1 . September 1893 enthal¬
tenen Frachtsätze deS Ausnahmetarifs
für Getreide, Hülsenfrüchte rc . nicht am
1 . August l . Js . , sondern erst am 1 .
November 1894 aufgehoben werden .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1894 .
_ Generaldirektion._

K .844.1 . Nr . 11,731 . Karlsruhe .

Liesen»« m Zticheimets-
Mtck mi> 'Wen.

Der Bedarf an Straßenwarts -Dienst-
mänteln und -Hüten für die Jahre 1895
und 1896 — für elfteres Jahr 96 Män¬
tel und 190 Hüte, für letzteres 94 Män¬
tel und 260 Hüte — soll im Sudans »
sionSwege vergeben werden .

Bei der diesseitigen Erveditur können
Musterstücke und Lieferungsbedingungen
eingesehen und letztere nach auswärts
— gegen Einsendung von 20 Pfg . in
Briefmarken für Rückporto — bezogen
werden .

Angebote sind versiegelt und mit obiger
Aufschrift versehen , bis zum 4 . August
d. I . , Borm . 10 Uhr » anher einzu -
reichen .

Karlsruhe , dm 19. Juli 1894.
Großh . OverLirektion veS Wasser »

_ und Straßenbaues ._
K .V34 1 Nr . 1678 . Mannheim .

Vergebung
von Bauarbeite«.

Die Maurer - , Steinhauer - u .Schmied-
arbeiten zur Renovation derbemSchloß-
Hof zugekehrten Fanden des Mann¬
heimer Schlosses sollen im Wege
schriftlichen Angebots in Akkord gegeben
werden .

Die Pläne und Uebernahmsbeding-
unaen können während der üblichen Ge¬
schäftskunden bei der Unterzeichneten
Stelle eingeschen werden , woselbst auch
die Angebotsformulare erhältlich sind.

Die Submifstonseröffnung findet am
Dienstag den 7 . August d. I .»

Vormittags 0 Uhr ,
statt .

Mannheim , den 21 . Juli 1894.
Großh . Bezirksbauiuspektio »

Die Unterhaltungsarbeiten anStaats¬
gebäuden dahier, und zwar an den kli- D
«ifche« Anstalten und an einem Theil
der UniversttiitSbauten soll im Wege
öffentlichen Angebots vergeben werden :
K -806 2 . Veranschlagt zu Mark

1 . Maurerarbeit . . . . 423 —
2 . Blcchnerarbeit . . . . 2000 —
3. Schieferdeckerarbeit . . 505 — I
4- Gipserarbeit . 66 —
5 Buch. Parkelböden l Loos 6860 — I

„ „ II . 4900 - S
6 - Schreinerarbeit . . . . 900 30 .
7 . Glaserarbeit . 517 .— M
8- Tüucherarbeit . . . . 9310 -50 »
9 Tapezierarbeit . . . . 20350
Die bezüglichen Voranschläge und Be-

dingungen liegen auf diesseitigem Ge- »
schäftszimmer (Augustinergaffe Nr . 13) I
zur Einsicht auf. Die schriftlichen Au- 8
geböte , in Prozenten ausgedrückt, sind M
für jedes Gebäude und Arbeit besonders, W
mit Aufschrift„Vergebung" zu versehe «
und längstens biS SO . Juli bei unter-

fertigter Stelle postfrei einzureichen .
Heidelberg, den 23 . Juli 1894 .
Großh . Bezirksbauinspcktioo . »

Druck und Verlag der G . Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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